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Dr.in Alma Zadić, LL.M. 

Bundesministerin für Justiz 

Herrn  

Mag. Wolfgang Sobotka 

Präsident des Nationalrats 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: 2022-0.057.105 Ihr Zeichen: BKA - PDion (PDion)9497/J-NR/2022  

Wien, am 18. März 2022 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Christian Lausch, Kolleginnen und Kollegen haben am 

20. Jänner 2022 unter der Nr. 9497/J-NR/2022 an mich eine schriftliche parlamentarische 

Anfrage betreffend „aktuelle Daten über die Belegung der österreichischen Justizanstalten 

und die durchschnittlichen Kosten“ gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt:  

Aus Anlass der Anfrage wurden – unabhängig vom Haftstatus – alle innerhalb der 

angefragten Monate in Justizanstalten angehaltenen Personen ausgewertet, entweder zum 

Zeitpunkt der Entlassung innerhalb des Monatszeitraums, ansonsten zum Monatsletzten. 

Allfällige anstaltsübergreifende Überstellungen fanden keine Berücksichtigung. 

Zur Frage 1:  

• Wie viele Insassen verbüßten von 1.7. 2021bis31.12.2021 eine Haftstrafe in den 

österreichischen Justizanstalten? (Bitte um Aufgliederung nach Monaten, Delikten und 

Justizanstalten) 

Insgesamt wurden in den angefragten Monaten 12.653 Personen in österreichischen 

Justizanstalten angehalten. Gelistet nach Monaten und Justizanstalten ergibt dies folgende 
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  Monat 

Justizanstalt Juli August September Oktober November Dezember 

Asten 226 227 233 237 240 245 

Ausland 2 2         

Eisenstadt 187 195 192 195 188 189 

Feldkirch 182 184 194 202 192 189 

Garsten 302 305 307 318 313 309 

Gerasdorf 61 59 60 61 69 63 

Göllersdorf 168 169 166 166 169 166 

Graz-Jakomini 610 611 623 611 604 610 

Graz-Karlau 429 428 432 431 425 428 

Hirtenberg 471 473 483 483 480 463 

Innsbruck 486 496 490 493 524 506 

Klagenfurt 367 347 361 367 353 359 

Korneuburg 298 301 302 293 309 296 

Krems 160 157 162 164 174 170 

Leoben 194 195 193 198 201 203 

Linz 403 378 385 368 365 370 

Ried im Innkreis 149 153 150 155 151 144 

Salzburg 310 303 312 309 317 287 

Schwarzau 156 141 137 137 141 150 

Sonnberg 322 317 320 329 331 329 

St Pölten 263 257 262 266 277 287 

Stein 681 688 684 684 686 690 

Suben 279 281 272 280 267 268 

Wels 194 198 198 199 202 198 

Wiener Neustadt 247 254 257 255 263 254 

Wien-Favoriten 71 71 72 71 59 67 

Wien-Josefstadt 1330 1335 1362 1328 1298 1319 

Wien-Mittersteig 77 77 77 76 99 114 

Wien-Simmering 561 563 570 570 574 569 

Gesamtanzahl je 
Monat 9186 9165 9256 9246 9271 9242 

Zu den jeweiligen Delikten verweise ich auf die Beilage zu Frage 1. 

Zur Frage 2:  

• Wie viele dieser Insassen haben keine österreichische Staatsbürgerschaft? (Bitte um 

Aufgliederung nach Justizanstalten, Herkunftsland bzw. Staatsbürgerschaften) 

Von den insgesamt 12.653 angehaltenen Personen verfügen 6.525 über keine 

österreichische Staatsbürgerschaft. Ich verweise auf nachfolgende Tabellen: 
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Fortsetzung am nächsten Blatt 
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Staatsbürgerschaft

NIGERIA 5 1 1 2 6 9 5 14 3 30 11 3 5 8 9 2 1 6 2 7 11 5 1 87 10

NIGERIA; LIBERIA 1

NORDMAZEDONIEN 1 3 1 4 2 4 1 5 3 5 2 3 3 4 4 2 1 6 21 10

PAKISTAN 1 1 2 1 4 1 1 1 2 5 1 3 1 2 6 1

PHILIPPINEN 1 1

POLEN 3 1 5 6 2 1 14 3 5 6 2 10 4 5 11 3 5 3 8 13 11 9 8 11 88 19

PORTUGAL 1 1 2 2 1

RUANDA 1 1

RUMÄNIEN 42 10 3 1 4 91 12 27 37 19 27 19 38 23 20 38 7 16 19 34 2 17 48 150 22

RUMÄNIEN; ITALIEN 1

RUMÄNIEN; MOLDAWIEN 2 1 1 1 1

RUSSLAND 3 3 6 5 11 4 30 13 19 17 14 12 11 8 10 5 11 1 8 17 35 12 6 7 3 63 25

RUSSLAND; ISRAEL 1

SCHWEDEN 1 1

SCHWEIZ 2 1 1 1 1 1 1

SENEGAL 1 1 1 1 1 1

SERBIEN 7 23 17 12 3 8 8 29 93 25 26 47 16 38 10 8 27 11 49 10 63 20 19 22 2 465 105

SERBIEN U.MONTENEGRO 1 1 2 1

SERBIEN; BOSNIEN-HERZEGOWINA 1

SERBIEN; KOSOVO 1 1 1 1

SERBIEN; KROATIEN 1 1

SERBIEN; RUMÄNIEN 1 1 1

SIERRA LEONE 1 1 1 1 1 1 2 1 1 3

SIMBABWE 1 1 1 2

SLOWAKEI 1 2 27 5 13 9 5 21 4 6 44 13 22 7 5 9 15 20 8 21 6 3 13 1 145 9

SLOWENIEN 2 1 1 14 3 2 1 19 1 1 1 3 1 1 2 6

SOMALIA 2 2 2 1 13 3 4 23 2 2 2 1 5 6 1 2 6 2 2 1 22 6

SPANIEN 1 1 2 1 2 1 1 5

SPANIEN; DOMINIKAN.REPUBLIK 1

SPANIEN; HONDURAS 1

SPANIEN; MEXIKO 1

SPANIEN; MEXIKO; KOLUMBIEN 1

SRI LANKA 1

STAATENLOS 2 1 1 1 4 5 3 3 6 4 4 2 1 2 7 1 6 1 8 2 2 27 13

STAATENLOS; KOSOVO 1

STAATENLOS; RUSSLAND 1

SÜDAFRIKA 1

SUDAN 3 1 1 1 1 2

SYRIEN 1 21 6 3 3 1 17 7 14 20 2 6 5 3 9 6 13 6 10 11 7 3 7 74 1 11

TADSCHIKISTAN 1

THAILAND 1 1 3

TOGO 1

TSCHAD 1

TSCHECHIEN 1 3 1 1 2 4 1 5 1 26 11 3 17 2 4 2 9 3 8 1 3 3 1 17 2

TSCHECHIEN; SLOWAKEI 1

TUNESIEN 1 2 6 4 1 1 1 1 1 1 1 1 3 7 2 2 16 1

TÜRKEI 9 12 30 21 1 2 13 7 21 29 1 9 12 4 16 10 21 2 9 13 28 12 11 19 2 66 2 34

TÜRKEI; DEUTSCHLAND 1

UGANDA 1 1 1

UKRAINE 1 9 1 2 3 3 8 1 1 2 1 3 1 1 4 1 1 7 2

UNBEKANNT 1 2

UNGARN 3 35 1 1 2 24 4 21 15 7 9 8 8 5 2 12 7 3 6 13 1 6 6 60 12

UNGARN; DEUTSCHLAND 1

UNGARN; RUMÄNIEN 1 1

UNGARN; SERBIEN 1 1

UNGEKLÄRT 1 1 1 1 1 1 27 2

URUGUAY 1

USBEKISTAN 1 2

VENEZUELA 1 1 1 1 1

VEREINIGTE STAATEN 1 2 1 1 1 1

VEREINIGTE STAATEN; LIECHTENSTEIN 1 1

VIETNAM 1 1

WEISSRUSSLAND 1 1 2 3 1 3 1
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Zur Frage 3:  

• Haben sich die durchschnittlichen Kosten seit 30.6.2021 pro Hafttag erhöht? 

a. Wenn ja, wie hoch sind die durchschnittlichen Kosten pro Hafttag von 

1.7.2021-31.12.2021? 

Eine Berechnung der Hafttagskosten fand bisher nur pro Jahr statt. Die mittlerweile 

eingeführte Berichtsplattform des Strafvollzuges (Cockpit) ermöglicht eine erweiterte 

Abfrage der Hafttagskosten (Summe aller Aufwendungen aus dem Ergebnishaushalt geteilt 

durch die Hafttage). 

Die Hafttagskosten haben sich 2021 wie folgt entwickelt: 

 

Hierzu ist anzumerken, dass regelmäßig in der zweiten Jahreshälfte bzw. im 4. Quartal mehr 

Aufwendungen anfallen und die Hafttagskosten sinken bzw. steigen, wenn die Hafttage 

steigen bzw. sinken. 

Zur Frage 4:  

• Wie hoch waren die Vollzugskostenbeiträge im Jahr 2021? 

Die Vollzugskostenbeiträge betrugen im Jahr 2021 32.455.088,28 Euro. 

Zur Frage 5:  

• Wurde die Einbeziehung der Leistungen für Insassen in den LKF Katalog und damit die 

Einbeziehung in die GKK seit der Anfragebeantwortung 
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https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXVII/AB/AB_03721/imfname_853657.pdf  

weiter verfolgt? 

a. Wenn ja, zu welchem Ergebnis sind sie hierbei gekommen? 

b. Wenn nein, warum nicht? 

Ich verweise auf meine Antwort zu den Fragen 10 und 11 ihrer am 8. Oktober 2020 unter 

der Nr. 3728/J-NR/2020 an mich gerichteten schriftlichen parlamentarische Anfrage 

betreffend „aktuelle Daten über die Belegung der österreichischen Justizanstalten und die 

durchschnittlichen Kosten“. 

Zu den Fragen 6 und 7:  

• 6. Welche Justizanstalten waren von 1.7.2021 - 31.12.2021 bundesweit mit über 100% 

Regelkapazität belegt? (Bitte um Aufschlüsselung nach Monaten, Angabe der 

Prozentzahl und nach Justizanstalten) 

• 7. Gibt es auch Justizanstalten die von 1.7.2021 - 31.12.2021 über die 100% 

Regelkapazität belegt waren? (Bitte um Aufschlüsselung nach Monaten, Prozenten der 

Überbelegung und nach Justizanstalten) 

Im 2. Halbjahr 2021 waren von den 28 Justizanstalten in Österreich fünf durch (teilweisen) 

Überbelag betroffen. Ausgewertet wurde hierbei der tägliche Belag der Justizanstalten, die 

Ermittlung des Mittelwertes pro Monat und geteilt durch die jeweilige Belagskapazität der 

Justizanstalt: 

(Fortsetzung nächste Seite) 
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Zur Frage 8:  

• Wurden in der von 1.7.2021 - 31.12.2021 die fehlenden Exekutivplanstellen besetzt? 

a. Wenn nein, warum nicht? 

b. Wenn nein, wann werden die Exekutivplanstellen besetzt? 

c. Wenn nein, welche konkreten Maßnahmen setzten sie, um dieses Problem 

zu lösen? 

Zum 1. Juli 2021 waren von den insgesamt den Justizanstalten zugewiesenen 3.448 

Exekutiv-dienstplanstellen, in Summe 3.332,80 Planstellen besetzt. Im gegenständlichen 

Zeitraum erfolgten 76 Neuaufnahmen in den Justizwachdienst. Unter Einbeziehung von 

Änderungen in den Beschäftigungsausmaßen ergab sich somit zum Jahresende 2021 eine 
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Besetzung von insgesamt 3.314,625 Vollbeschäftigungsäquivalenten, was einem 

Besetzungsgrad von 96,13% entspricht. 

Um die fehlenden Planstellen so schnell wie möglich einer Besetzung zuführen zu können, 

werde ich, so wie in den Jahren davor auch, die Recruitingmaßnahmen in diesem Bereich 

ausbauen. In diesem Zusammenhang möchte ich die derzeit von der Strafvollzugsakademie 

ganz neu durchgeführten Online-Recruitingtage erwähnen, an denen die Teilnehmenden 

Informationen über den Beruf der Justizwache erhalten und diesbezüglich auch jegliche 

Fragen stellen können. Diese Veranstaltung hat bislang zweimal stattgefunden, wird künftig 

aber monatlich abgehalten und erfreut sich mittlerweile schon großen Andrangs. Nach den 

bisherigen Erfahrungen ist davon auszugehen, dass wir mit den so angeworbenen 

Teilnehmenden einen kompletten Ausbildungslehrgang füllen können werden.  

Im heurigen Jahr sind insgesamt noch zehn Grundausbildungslehrgänge für 

Berufsanfänger:innen mit jeweils zumindest 22 Auszubildenden vorgesehen. 

Zur Frage 9:  

• Wurden in der Zeit von 1.7.2021 - 31.12.2021 die fehlenden Planstellen des 

Verwaltungspersonals besetzt? 

a. Wenn nein, warum nicht? 

b. Wenn nein, wann werden die Planstellen des Verwaltungspersonals 

besetzt? 

c. Wenn nein, welche konkreten Maßnahmen setzten sie, um dieses Problem 

zu lösen? 

Zum 1. Juli 2021 waren von den insgesamt den Justizanstalten zugewiesenen 259 

Planstellen für Verwaltungspersonal der Verwendungsgruppen A2, A3 und A4 in Summe 

215,73 Planstellen besetzt. Die Zahl der besetzten Planstellen konnte unter Einbeziehung 

von Änderungen in den Beschäftigungsausmaßen bis Ende des Jahres 2021 auf 227,59 

Vollbeschäftigungsäquivalente gesteigert werden, was einem Besetzungsgrad von 

annähernd 88% gleichkommt. 

In den ersten beiden Monaten dieses Jahres wurden bereits weitere fünf Planstellen einer 

Besetzung zugeführt; bis Mitte des Jahres 2022 ist noch die Besetzung von 16 Verwaltungs-

dienstplanstellen in Aussicht genommen. 
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Zur Frage 10:  

• Wurden in der Zeit von 1. 7 .2021 - 31.12.2021 die fehlenden Planstellen des ärztlichen 

Personals besetzt? 

a. Wenn nein, warum nicht? 

b. Wenn nein, wann werden die Planstellen des ärztlichen Personals ersetzt? 

c. Wenn nein, welche konkreten Maßnahmen setzten sie um dieses Problem 

zu lösen? 

Dazu sei angeführt, dass in den Justizanstalten nur mehr Planstellen für ärztliche 

Leiter:innen eingerichtet und nachbesetzt werden. Diese waren in der Zeit vom 1. Juli 2021 

bis 31. Dezember 2021 allesamt besetzt. 

Zur Frage 11:  

• Wurden in der Zeit von 1.7.2021 - 31.12.2021 die fehlenden Planstellen des 

psychologischen Personal besetzt? 

a. Wenn nein, warum nicht? 

b. Wenn nein, wann werden die Planstellen des psychologischen Personals 

ersetzt? 

c. Wenn nein, welche konkreten Maßnahmen setzten sie um dieses Problem 

zu lösen? 

Zum 1. Juli 2021 waren alle Arbeitsplätze des psychologischen Dienstes (insgesamt 64,65 

Planstellen) in den Justizanstalten besetzt. Auf Grund unvorhersehbarer Abgänge 

(insbesondere Karenzierungen und Herabsetzungen der Wochendienstzeiten) ergab sich, 

dass zu Jahresende lediglich noch 59,80 der für den psychologischen Dienst vorgesehenen 

Planstellen besetzt waren. Zur Nachbesetzung dieser vakanten Arbeitsplätze laufen derzeit 

Ausschreibungen, wobei ausreichend Bewerber:innen zur Verfügung stehen, sodass 

demnächst wieder von einer Vollbesetzung ausgegangen werden kann. 

Zur Frage 12:  

• Wurden in der Zeit von 1.7.2021 -31.12.2021 die fehlenden Planstellen des Sozialen 

Dienstes besetzt? 

a. Wenn nein, warum nicht? 

b. Wenn nein, wann werden die Planstellen des Sozialen Dienstes ersetzt? 

c. Wenn nein, welche konkreten Maßnahmen setzten sie um dieses Problem 

zu lösen? 
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Zum 1. Juli 2021 waren von den 100 für den Sozialen Dienst in den Justizanstalten 

vorgesehenen Arbeitsplätzen insgesamt 86,83 besetzt. Diese Besetzung änderte sich bis 

Jahresende 2021 trotz zahlreicher Ausschreibungen nicht, da auch zahlreiche Abgänge in 

diesem Bereich zu verzeichnen waren. Derzeit laufen wiederum Ausschreibungen zur 

Besetzung dieser vakanten Arbeitsplätze. Inwieweit diese erfolgreich sein werden, kann 

zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht gesagt werden.  

 

 

Dr.in Alma Zadić, LL.M. 
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